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wirtschaftlichen Lebens teil hat. Je stärker die 

Unternehmen in diesem und im kommenden 

Jahr mit eigener Ausbildung für künftige Fach-

kräfte sorgen und mögliche Lernrückstände 

nachholen, desto besser wird dies gelingen.

Der Groß- und Außenhandel bietet vielfältige 

Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten für 

alle jungen Menschen und eignet sich deshalb 

besonders für den Berufseinstieg. 

Mit dem Bundesprogramm „Ausbildungsplätze 

sichern“ unterstützt das Bundesministerium 

für Bildung und Forschung (BMBF) ausbildende 

kleine und mittelständische Unternehmen 

(KMU), die pandemiebedingt wirtschaftliche 

Schwierigkeiten haben. Es soll helfen, dass 

Auszubildende ihre Ausbildung fortsetzen und 

erfolgreich abschließen können. Diese Unter-

stützungsmöglichkeiten gilt es zu nutzen!

AZUBIS

gesucht!
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AUF DEM WEG ZUR 
KREISLAUFWIRTSCHAFT

EIN BEITRAG VON
Dr. Andreas Rademachers
Abteilungsleiter 	

Umwelt- und Energiepolitik 

Telefon

030 590099-551 

E-Mail

andreas.rademachers@bga.de

Nicht nur bundespolitische  

Fragen wie Energieeffizienz und 

Umweltschutz stehen im Fokus 

der Arbeit von Dr. Andreas Rade-

machers. Vor allem umfang- 

reiche europäische Themen und 

deren nationale Umsetzung 

bestimmen die Diskussion: Green 

Deal, das Kreislaufwirtschafts-

paket, CO2
-Bepreisung und die 

Umsetzung der REACH-Verord-

nung inkl. SCIP.
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EIN EU-AKTIONSPLAN, DER VIELES VERÄNDERN WIRD

Der Green Deal ist in aller Munde. Das Schlagwort 

der „grünen Transformation“ Europas bedeutet dabei 

nichts anderes, als dass die gewohnten Grundlagen 

der Wirtschaft zum Teil auf den Kopf gestellt werden. 

Eine ressourcenneutrale Kreislaufwirtschaft ist eines 

der wichtigsten erklärten Ziele der Kommission und 

der meisten europäischen Akteure für die kommende 

Dekade.
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Nach Berechnungen der Kommission wird 	

das Abfallaufkommen bis 2050 um 70 Prozent 

steigen. Daneben gehen 90 Prozent der Treib-	

hausgasemissionen auf die Gewinnung und 

Verarbeitung von Rohstoffen zurück. Kein 

Wunder, dass in der EU die Kreislaufwirtschaft 

in den Blick gerät. 

Doch was plant sie konkret und an welcher 

Stelle wird auch der Groß- und Außenhandel 

seinen Beitrag leisten müssen?

Viele Punkte setzen beim Produzenten an, 	

so z. B. die angekündigten neuen Vorgaben 

beim Ökodesign, die Einführung einheitlicher 	

Ladegeräte für Mobiltelefone und die Novel-	

lierung der Bauprodukteverordnung mit 

Mindest-Rezyklatanteilen. Der Handel ist in der 

praktischen Umsetzung gefordert. So soll die 

Vernichtung unverkaufter, nicht verderblicher 

Waren verboten werden. Auch das „Recht auf 

Reparatur“ muss zwar vom Hersteller umge-

setzt werden, doch der Handel ist der erste 

Ansprechpartner. Das bedeutet einerseits neue

Aufgaben, andererseits aber auch die Chance, 

neue Geschäftsfelder im Bereich der Dienst-

leistungen zu erschließen. 

Harmonisierung als erster Schritt 

Rücknahme und Abfallvermeidung durch-	

ziehen den Aktionsplan, und es bleibt abzu-	

warten, wie mit gut funktionierenden Syste-

men, wie sie in Deutschland schon existieren, 

umgegangen wird. So werden in Deutschland 

67 Prozent der Siedlungsabfälle recycelt, in der 

Hälfte der EU-Mitgliedsstaaten nicht einmal 

50 Prozent. Auch sind das Pfandsystem im 

Getränkehandel und die Abfalltrennung längst 

etabliert. Noch niemand kann sagen, was 	

eine Harmonisierung für diese bedeuten wird. 

Für Handys und Tablets wird ein Rücknahme-	

system bereits geprüft. 

Harmonisierung bedeutet ebenso Kennzeich-

nung. Auch hier ist mit einer erweiterten Her-	

stellerverantwortung und Kontrollpflichten zu 

rechnen. Der Mindestanteil von Rezyklaten in 

Kunststoffverpackungen soll nämlich vorge-

schrieben und muss am Ende auch kontrolliert 

werden. 

Grundsätzlich sollen „übertrieben aufwendige 

Verpackungen“ verringert werden. Der BGA hat 

bereits in der Vergangenheit deutlich gemacht, 

dass Verpackungen kein Selbstzweck sind, 

muss doch die Produktsicherheit vom Produ-

zenten bis zum Endkunden gewährleistet sein. 

Um den Druck zu erhöhen, will die Kommis-	

sion die „EU-Plastikabgabe“ weiterentwickeln. 

Auch die Mitgliedsstaaten sollen über die 

Steuerschraube Deponierung und Verbren-	

nung steuern können. 

Mit der besseren Nachverfolgbarkeit von 

Abfällen kommt auch ein heiß diskutiertes 

Instrument wieder auf die Bühne der Politik: 

die SCIP-Datenbank. Erst seit wenigen Mona-

ten scharf geschaltet, soll sie erweitert werden. 

Müssen bislang nur Erzeugnisse mit besorg-	

niserregenden Stoffen eingetragen werden, 

soll die Liste um Stoffe mit chronischen Aus-

wirkungen und solchen, die in der Verwertung 

Probleme bereiten, ergänzt werden.

Nicht zu vergessen: die für den Großhandel 

wichtige öffentliche Beschaffung. Hier wird 

die Green Public Procurement (GPP) für noch 

nicht bestimmte Sektoren immer mehr in den 

Fokus rücken. Der Bundesrat warnt zu recht, 

„Informations- und Dokumentationspflichten, 

insbesondere mit Blick auf KMU, auf ihre 	

Notwendigkeit hin zu überprüfen“. 

Ist es wirklich praxistauglich? 

Und zum Gesamtpaket, welches das Länder-

gremium durchaus lobt, fordert er „die Vielzahl 

der angekündigten Maßnahmen noch intensiv 

auf ihre Praxistauglichkeit sowie ihre ökono-

mischen und ökologischen Folgewirkungen 

unter besonderer Berücksichtigung möglicher 

technischer Barrieren und des Prinzips der 

Verhältnismäßigkeit zu untersuchen“. Dem ist 

aus Sicht des Groß- und Außenhandels wenig 

hinzuzufügen. 

EIN EU-AKTIONSPLAN, DER VIELES VERÄNDERN WIRD

Um bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen, unsere natürliche Umwelt zu erhalten und unsere wirtschaftliche 

Wettbewerbsfähigkeit zu stärken, bedarf es einer geschlossenen Kreislaufwirtschaft. Unsere Wirtschaft ist  

heute noch überwiegend linear gestaltet, und nur 12 Prozent der Sekundärstoffe und -ressourcen gelangen 

wieder in die Wirtschaft zurück. Viele Produkte gehen zu schnell kaputt, können nicht ohne Weiteres wiederverwendet, 

repariert oder recycelt werden oder sind nur für den einmaligen Gebrauch bestimmt. Mit dem heutigen Plan leiten  

wir Maßnahmen ein, um die Art und Weise, wie Produkte hergestellt werden, zu verändern und die Verbraucher in die  

Lage zu versetzen, nachhaltige Entscheidungen zu ihrem eigenen Nutzen und zum Nutzen der Umwelt zu treffen.“ 

Frans Timmermans, Geschäftsführender Vizepräsident der EU-Kommission

KOMMENTAR



Mit CrefoTrust bieten wir Ihnen eine digitale Vertrauenslösung, 
mit der Sie Ihre Prüfprozesse sicher gestalten können. In Echtzeit 
verifizieren wir Ihre Online-Kunden und schützen Ihr Unternehmen 
vor Identitätsbetrug.

SICHER WISSEN,
MIT WEM SIE ONLINE
GESCHÄFTE MACHEN
WWW.CREFOTRUST.DE

EINE KAMPAGNE FÜR 
MEHR KLIMASCHUTZ

Das Bewusstsein für mehr 

Klimaschutz wird immer 

größer und steht nicht 

nur aufgrund von 

politischen Grundsatz

entscheidungen wie der 

Energiewende im Fokus. Um Klima

ziele umzusetzen, sind neues Know-how und 

ein Umdenken der Unternehmen im eigenen 

Energie- und Ressourcenverbrauch notwendig. 

DIE ENERGIEEFFIZIENZKAMPAGNE DES BGA

EIN BEITRAG VON
Carolin Lodtka
Projektmanagerin 

Telefon

030 590099-590 

E-Mail

carolin.lodtka@bga.de

Als Projektmanagerin betreut 

Carolin Lodtka verschiedene 

nationale und internationale 

Projekte und unterstützt damit 

unter anderem die politischen 

Interessen des BGA im Bereich 

Umweltschutz.



EINE KAMPAGNE FÜR 
MEHR KLIMASCHUTZ

Mit der Energieeffizienzkampagne, welche vom 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit (BMU) gefördert wird, 

setzt der BGA genau da an und bietet seinen 

Mitgliedern eine zentrale Informations-, Kom-

munikations- und Vernetzungsplattform.

Durch gezielte Informationen und Aufklärung 

wird das Bewusstsein für Energie- und Klima-

themen in den Branchen Großhandel, Außen-

handel und B2B-Dienstleistungen gestärkt. 

Darüber hinaus werden durch umfassende 

Kommunikationsmaßnahmen auch die Interes-

sensgruppen (Lieferanten und Lieferantinnen, 

Kunden und Kundinnen) angesprochen. Um 

eine breite Öffentlichkeit zu erreichen, sind 	

alle Informationen über die Webseite 	

(energie.bga.de) einsehbar. 

So konnte der BGA in den letzten drei Jahren 

seine Mitgliedsverbände und deren Mitglieds

unternehmen mit zahlreichen Veranstaltungs-

angeboten zu den Neuerungen der EDL-G-	

Novelle, zur Beratung von Fördermöglichkeiten 

und zum Erfahrungsaustausch von Unter-	

nehmen unterstützen und weiterbilden. 

Es wurden zielgruppenspezifische Informa-	

tionsangebote und Tools erstellt und verbrei-

tet, Veranstaltungen durchgeführt sowie Be-

triebe und Energieberater zusammengeführt – 	

immer mit dem Ziel, den Wissensstand auf 

dem Gebiet des Klimaschutzes und seiner 

praktischen Umsetzung, u.a. durch energie

effizientes Verhalten und Investitionen in 

energieeffiziente Geräte und Ausstattung, 	

zu erhöhen.

Best-Practice-Beispiele veranschaulichen 

erfolgreich umgesetzte Maßnahmen innerhalb 

der Branchen und sollen zur Nachahmung 

animieren. 

Um die Mitglieder auf ihrem Weg zur Klima-

neutralität weiterhin zu unterstützen, möchte 

der BGA gerne in einer möglichen zweiten 	

Phase (ab Oktober 2021) den Fokus noch 	

stärker auf das Zusammenspiel von Klima-	

neutralität und Energieeffizienz legen. In 

diesem Zusammenhang ist geplant, einen 

interaktiven CO2
-Rechner zu entwickeln. Hier 

könnten Interessierte die Daten ihres Betriebes 

eingeben (Fläche, Heizungsart, Stromver-

brauch, Verhalten etc.) und so 	

ihren individuellen CO
2
-Fußabdruck ermitteln, 

um ihn dann mit entsprechenden Maßnahmen 

zu reduzieren.
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Der BGA …

Æ setzt sich für den Schutz und Erhalt der Umwelt ein.	

Æ bietet Know-how-Transfer durch fachspezifische Veranstaltungen.	

Æ sammelt aktuelle Informationen und Best-Practice-Beispiele.	

Æ schafft Kooperationen zur Unterstützung der Mitglieder. 

Die Webseite …

Æ hat mehrere hundert Klickzahlen pro Monat	

Æ ermöglicht Weiterbildung von über 100 Unternehmen	

Æ bietet Entwicklung von:

•	 7 Leitfäden und 8 Checklisten zu relevanten Themen	

•	 4 verschiedenen Investitionsrechnern 	

•	 2 Wegweisern zu den Themen Energieaudit und Fördermittel

Alle Informationen gibt es unter energie.bga.de. 

https://energie.bga.de



WIE KRISENFEST  
IST DIE LOGISTIK?
DIE PANDEMIE UND IHRE AUSWIRKUNGEN

Mit Beginn der COVID-19-Pandemie Anfang des Jahres 2020 brachen  

für die internationale Logistik und ihre Kunden turbulente Zeiten an.  

Um die Lieferketten aufrechterhalten zu können, war ein hohes Maß  

an Flexibilität und Spontaneität sowie hohe finanzielle Investitionen  

nötig. Nun gilt es aus der Krise zu lernen und die Logistik zukünftig  

krisenfester zu machen.
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EIN BEITRAG VON
Patrik Marquardt
Abteilungsleiter Verkehr 	

und Logistik

Telefon

030 590099-513 

E-Mail

patrik.marquardt@bga.de

Ob Emissionsschutz im Straßen-

güterverkehr, Änderungen bei 

Luft- und Seefrachtraten, Con

tainermangel oder Fahrverbots-

regelungen – im Bereich Verkehr 

und Logistik ist immer etwas in 

Bewegung. Der BGA setzt sich 

für rechtliche Rahmenbedin-

gungen ein, die den Interessen 

mittelständischer Unternehmen 

dienen, den Wettbewerb stärken 

und unternehmerische Freiheit 

ermöglichen.

Quelle: EHI Retail Institute
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Die Coronakrise hat die internationale Logistik 

vor immense Herausforderungen gestellt. 

Von Einschränkungen betroffen waren alle 

Verkehrsträger. Grenzkontrollen zu Beginn der 

Pandemie im Frühjahr 2020 haben für enorme 	

Verzögerungen im Straßengüterverkehr 

gesorgt. Diese konnten durch Vorrangspuren, 

sogenannte „Green Lanes“, entschärft werden. 

Für den Wirtschaftsstandort Deutschland 	

und die Aufrechterhaltung der Lieferketten ist 

Abschottung eine der größten Gefahren. Hier 

muss mit Augenmaß vorgegangen werden.

Auswirkungen auf die Luft- und Seefracht

Auch bei der Luftfracht kam es durch die Pan-

demie zu starken Beeinträchtigungen. Durch 

den Ausfall vieler Passagierflüge entfiel in den 

Flugzeugen auch wichtiger Platz für Waren. 

Das Maß an Planungsunsicherheit war insbe-

sondere in der ersten Phase der Pandemie 2020	

ausgesprochen hoch. Der Betrieb lief lediglich 

über kurzfristige Vereinbarungen nach Bedarf, 

die Zuteilung von Frachtraum erfolgte auf 

einer Ad-hoc-Basis. Gewohntes Frachtvolu-	

men stand somit kurzfristig nicht mehr zur 

Verfügung. Bereits geplante Lieferungen fielen 

weg oder konnten ihre Empfänger nur noch 

mit deutlichen Verspätungen erreichen. 

Die Seefracht wurde vor allem durch ein 	

enormes Ungleichgewicht in der Verfügbar-	

keit von Containern zwischen westlichen und 	

asiatischen Häfen eingeschränkt. Gleichzeitig 

wurde dies zusätzlich durch den Kapazitäts-	

abbau in der Linienschifffahrt weiter ver-

schärft. Als Folge von pandemiebedingten 

Produktionsstopps und Werkschließungen 

lagerten immer mehr Container zentral am 

falschen Ort und standen für andere Destina-

tionen nicht mehr zur Verfügung. Während die 

Frachtraten stiegen, wurden auch die Warte

zeiten immer länger. Darüber hinaus lagen die 	

Frachtkosten pro Container bis zu 10-mal 

höher als vor der Pandemie. Für eine Besse-

rung in der Zukunft ist es unerlässlich, dass die 

Reedereien vertrauensvoll mit ihren Kunden 

zusammenarbeiten und bestehende Wettbe-	

werbsprivilegien nicht einseitig zu ihrem Vor-

teil nutzen. Neben dem Umstieg auf die Schie-

ne, der aufgrund mangelnder Infrastruktur nur 

eine beschränkte Alternative bietet, sollten 

mittel- und langfristig auch Lieferanten in 

zusätzlichen Märkten und Regionen aufgebaut 

werden, um so das Risiko eines Ausfalles oder 

von Verzögerungen zu reduzieren.

Maßnahmen im Bereich Logistikpersonal

Auch im Bereich des Logistikpersonals wurde 

eine Reihe von Maßnahmen ergriffen. Die tem-

poräre Verlagerung ins Homeoffice kam dabei 

zwar besonders häufig zum Einsatz, war ande-

rerseits aber für viele Arbeitsplätze, die z. B. das 

Transportieren, Packen oder Lagern von Ware 

betreffen, nicht umsetzbar. Zur Bewältigung 

von Überkapazitäten und Personalengpässen 

wurde u. a. der Leiharbeiterbestand erhöht. Die 

Einrichtung eines Schichtsystems sollte das 

Risiko einer Ansteckung verringern. So konnten 

zumindest größere Personalausfälle oder die 

Schließung ganzer Lagerstandorte vermieden 

werden.
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Auswirkung auf die Auslastung vorhandener Transportkapazitäten

Behinderungen im grenzüberschreitenden Verkehr
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der Lieferkette
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Blitzumfrage: Auswirkungen der COVID-19-Pandemie 
auf die Warendistribution | in %
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EIN BEITRAG VON
Sebastian Werren
Abteilungsleiter Agrar- und 

Ernährungswirtschaft 

Telefon

030 590099-561 

E-Mail

sebastian.werren@bga.de

Weitere aktuelle Themen der 

Arbeit von Sebastian Werren  

sind unter anderem die 

Umsetzung der Farm-To-Fork-

Strategie der EU-Kommission, 

die Reduzierung von Lebens

mittelverschwendung sowie  

die möglichen Auswirkungen 

eines Lieferkettengesetzes  

auf Groß- und Außenhandels

unternehmen.

NACHHALTIGKEIT – IN ALLER MUNDE!
BESTANDSAUFNAHME UND AUSBLICK

Die Agrar-Mitglieder im BGA engagieren sich 

bereits vielfältig zum Thema Nachhaltigkeit. Der 

Deutsche Kaffeeverband hat beispielsweise eine	

Initiative mitgegründet, die grundlegende Sozial-, 

Wirtschafts- und Umweltstandards im Kaffee-	

anbau fördert. Zudem ist er auf dem Weg zu einer 

klimaneutralen Geschäftsstelle. Dazu werden CO
2
-	

Emissionen so weit es geht reduziert und nicht 

vermeidbare Emissionen über ein Klimaschutz-

projekt in Äthiopien kompensiert. Der Verband 

der Fleischwirtschaft informiert auf der Webseite 

www.fokus-fleisch.de über Maßnahmen der Bran-

che, mit denen sie ihrer ökologischen Verantwor-

tung gerecht werden will. Dort wird auch anhand 

von Fakten erläutert, dass der Schluss, weniger 

Fleischkonsum schütze das Klima, weil dies auto-

matisch mit einer geringeren Anzahl Rinder und 

somit weniger Flächenbedarf gleichzusetzen 	

sei, einer Überprüfung nicht standhält. 

Der Deutsche Fruchthandelsverband bietet Mit-	

arbeitern der gesamten Lieferkette ein umfang-

reiches Weiterbildungsangebot an, in dem auch 

Wissen über die Lagerung von frischem Obst und 

Gemüse vermittelt wird, was zur Vermeidung von 

Lebensmittelverlusten beiträgt. Zudem hat der 

Verband einen eigenen Verhaltenskodex zur 	

Berücksichtigung von Sozialstandards entwickelt, 

den seine Mitglieder in Verträgen anwenden kön-	

nen. Der Kodex enthält unter anderem ein Verbot	

von Zwangs- und Kinderarbeit oder von Diskrimi-

nierungen jeglicher Art. Die gängigen Arbeitneh-

merrechte sind beinhaltet, Arbeitsplätze müssen 

international anerkannte Gesundheits- und Sicher-

heitsstandards erfüllen.

Zielkonflikte benennen und lösen!

Neben den genannten Positivbeispielen befassen 

sich die BGA-Mitgliedsverbände auch in vielen 	

aktuellen agrarpolitischen Diskussionen mit dem 

Thema Nachhaltigkeit. So will die EU-Kommission 

den Einsatz von chemischen Pflanzenschutzmitteln 

bis 2030 um 50 Prozent verringern, was grund-	

sätzlich zu begrüßen ist. Gleichzeitig gilt aber, dass
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Der Ruf nach mehr Nachhaltigkeit ist 

allgegenwärtig. Auch von der Agrar- 

und Ernährungswirtschaft werden 

mehr Anstrengungen verlangt. Daher 

soll hier aufgezeigt werden, welche 

Maßnahmen die BGA-Agrarmitglieder 

in diesem Zusammenhang bereits 

ergriffen haben und welche Themen 

sie in dieser Hinsicht beschäftigen.



ein zielgenauer Einsatz moderner Betriebsmittel 

einen optimalen Ernteertrag ermöglicht und so 

bereits die Folgen der Nahrungsmittelproduktion 

für die Umwelt minimiert werden. Neue Züch-

tungstechniken haben nach einhelliger Experten-

meinung das Potenzial, einen erheblichen Beitrag 

zu mehr Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft 

zu leisten. Durch sie können Pflanzen schneller 

gezüchtet werden, die zudem mehr Ertrag auf 	

gleicher Fläche produzieren und weniger Betriebs-

mittel oder Wasser benötigen. Ohne Änderungen 

des EU-Rechts ist eine rechtssichere Einfuhr 	

solcher Produkte aber aktuell kaum möglich.

Die COVID-19-Pandemie hat der Diskussion um 

mehr regionale Produkte und kurze Lieferketten 	

neuen Schub verliehen. Gleichzeitig wurde in der 	

Krise deutlich, dass gerade diversifizierte Liefer-	

ketten in der Lage sind, die Versorgung der Men-	

schen mit ausreichenden, hochwertigen und 

sicheren Lebensmitteln zu gewährleisten. Der 	

BGA unterstützt das Ziel von mehr Nachhaltigkeit. 

Auf dem Weg dahin müssen bestehende Konflikte 

klar benannt und im Austausch mit allen Beteilig-

ten aufgelöst werden.

Grundsätzlich ist es klimafreundlicher, in Deutschland einhei-

mische Äpfel zu essen. Dies gilt aber nicht per se. Lagert man 

Äpfel monatelang im Kühlhaus, verbraucht dies viel Energie und 

verursacht CO
2
. Klimafreundlicher sind heimische Äpfel daher nur 

in der Zeit von ihrer Ernte im September bis Mai. Jeder Monat der 

Lagerung im Kühlhaus verschlechtert die Klimabilanz. Ab Juni bis 

zur neuen Ernte im September sind Äpfel aus Chile oder Neusee-

land klimafreundlicher als Äpfel aus Deutschland.
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Vorteile im Binnen- und Außenhandel

Produkte mit RAL Gütezeichen bieten bessere Wett-	

bewerbschancen, höhere Kundenbindung und Verringe-

rung des eigenen Aufwands durch weniger Reklama-	

tionen. Hinzu kommen höhere Chancen bei Ausschrei-

bungsverfahren. Vergabestellen können RAL Güte-

zeichen als Nachweis der Bietereignung anerkennen.

Verlässliche Orientierung für Unternehmen  
und Verbraucher

Mit der Möglichkeit, RAL Gütezeichen nicht nur in 

Deutschland, sondern EU-weit als Gewährleistungs

marke anzumelden, wird die RAL Gütesicherung in allen 

Mitgliedsstaaten als freiwilliges Kennzeichnungssystem 

anerkannt. RAL Gütezeichen können auch dort bei Aus-

schreibungen als Vergabekriterium eingesetzt werden. 

Das ebenfalls von RAL vergebene Herkunfts-Gewähr-

zeichen „Made in Germany“ bietet Firmen die Chance, 

international vom hervorragenden Ruf in Deutschland 

produzierter Waren zu profitieren.

 EIN GASTBEITRAG 
VON
RA Rüdiger Wollmann
Hauptgeschäftsführer	

RAL Deutsches Institut für Güte-	

sicherung und Kennzeichnung e.V. 

Telefon

0228 68895-100 

E-Mail

ruediger.wollmann@ral.de

Seit fast 100 Jahren ist RAL erster 

Ansprechpartner in Deutschland 

beim Thema Kennzeichnungen. 

Das System der RAL Gütesiche- 

rung vereint 115 Gütegemein-

schaften mit 150 Gütezeichen 

und ca. 9 000 angeschlossenen 

Mitgliedsbetrieben im In- und 

Ausland. Informationen dazu 

sowie Ansprechpartner finden Sie 

unter www.ral-guetezeichen.de

Neben der Anerkennung von RAL Gütezeichen im Produkt- 

und Dienstleistungsbereich beschäftigt sich RAL in den 

weiteren Geschäftsbereichen Farben, Umwelt (Blauer Engel, 

EU Ecolabel) und Logo Lizenz (Testlogo Stiftung Warentest, 

Grüner Knopf) in unterschiedlichster Ausprägung mit dem 

Thema Kennzeichnung. Alle RAL-Geschäftsbereiche setzen 

sich dafür ein, dass definierte Werte und Grundsätze um die 

verschiedenen Kennzeichnungen umgesetzt, eingehalten 

und geschützt werden. 

KLARE ORIENTIERUNG  
FÜR DIE WIRTSCHAFT 
DIE RAL GÜTESICHERUNG SETZT HÖCHSTE MASSSTÄBE

RAL Gütezeichen stehen für höchste Qualität  

bei Produkten im Handel und bei Dienst- 

leistungen gleichermaßen.

Die wachsende Zahl an Waren und Dienstleistungen 

macht es immer schwerer, deren Qualität richtig einzu-

schätzen. Zwar existiert eine Menge an Kennzeichnun-

gen und Labels, diese differieren aber zum Teil stark im 

Detailgrad ihrer Bewertungskriterien. Die ca. 150 RAL 

Qualitätskriterien für unterschiedliche Produkte- und 

Dienstleistungen stellen die kontrollierte Einhaltung 

umfassender Prüfkriterien sicher. Sie werden durch 

Gütegemeinschaften verliehen, zu denen sich Unter

nehmen einer Produktsparte zusammenschließen.
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VERLÄSSLICHKEIT
IST VIEL WERT. Denn Sicherheit und Zuverlässigkeit spielen eine 

wichtige Rolle, auch im Groß- und Außenhandel.

RAL GÜTEZEICHEN bieten die Sicherheit, die im Groß- und Außen-
handel unverzichtbar ist. Dafür steht die große Vielfalt der 150 RAL 
GÜTEZEICHEN in fast allen Lebensbereichen. Sie kennzeichnen viele 
tausend Produkte und Dienstleistungen, die regelmäßig und objektiv
geprüft werden. Das macht sie zu einem einzigartigen und verläss-
lichen Wegweiser für Verbraucher und Unternehmen. 
RAL GÜTEZEICHEN – eine sichere Wahl.

•  Höchste Qualität

•  Absolute Zuverlässigkeit

•  Stets aktuell

•  Lange Lebensdauer

•  Objektiv geprüft

#ZeichenDesVertrauens
zeichendesvertrauens.ral-guetezeichen.de
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EIN GASTBEITRAG 
VON
Dr. Udo Schöpf
Vorsitzender der Geschäfts

führung der Berufsgenossen-

schaft Handel und Warenlogistik 

(BGHW) 

E-Mail

geschaeftsfuehrung@bghw.de

Die BGHW ist die gesetzliche 

Unfallversicherung für Unterneh-

men der Branchen Großhandel, 

Einzelhandel und Warenvertei-

lung. Sie versichert die Beschäf-

tigten gegen die Risiken von 

Arbeits- und Wegeunfällen sowie 

Berufskrankheiten.

MUT MACHEN 	
IN SCHWIERIGEN ZEITEN
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„DIE GOLDENE HAND“ – MEHR ALS EIN PRÄVENTIONSPREIS 

Wir zeichnen Ideen aus, die GOLD wert sind. Machen Sie jetzt mit!

Mit dem Preis „Die Goldene Hand“ prämieren wir gelungene Maßnahmen und Aktionen in 	

der Arbeitssicherheit und im Gesundheitsschutz für den Handel und die Warenlogistik. 	

Lassen Sie sich jetzt von unseren Best-Practice-Beispielen inspirieren und werden auch Sie	

kreativ für mehr Sicherheit und Gesundheit in Ihrem Unternehmen! diegoldenehand.de

Die Coronakrise hat die Handels- und Logistik- 

betriebe in hohem Maße belastet. Die einen, 

weil sie unter erschwerten Bedingungen die 

Grundversorgung für die Bevölkerung auf-

rechterhalten haben. Die anderen, weil ihnen 

temporär die Existenzgrundlage entzogen 

wurde. Die COVID-19-Pandemie führt uns 

die fundamentale Bedeutung von Sicher- 

heit und Gesundheit drastisch vor Augen. 

Unser Bewusstsein für den guten Umgang 

miteinander wird geschärft. 

Stresstest für sichere und  
gesunde Arbeitsplätze

Die Pandemie hat allen viel abverlangt und wird 

uns weiter begleiten. Die restriktiven Maßnahmen 

haben uns auf vielfältige Weise herausgefordert. 

Darüber hinaus sind die wirtschaftlichen und 

gesellschaftlichen Auswirkungen noch nicht 

abzuschätzen.

Unterstützen, wenn es darauf ankommt

Seit Beginn der Coronakrise arbeitet die BGHW 

daran, Sie in dieser Situation mit Materialien und 

Hilfestellungen zu unterstützen, um den Schutz 

der Gesundheit bei der Arbeit sicherzustellen. Wir 

verstehen uns dabei als Ihr Partner, der kompetent 

und mit praxistauglichen Ideen ein zuverlässiger 
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Ratgeber an Ihrer Seite ist. Wir helfen, die Anfor-

derungen zu erfüllen, um im Betrieb effzienten 

Schutz für Ihre Belegschaft zu gewährleisten.

Auch bei den Beiträgen steht die BGHW an Ihrer 

Seite. Der Beitragsfuß bleibt weiterhin stabil und 

den Unternehmen, die sich in einer wirtschaft-	

lichen Notlage befinden, bieten wir Erleichterun-

gen bei den Beitragszahlungen an. Hier handeln 

wir zügig und unbürokratisch, wie es sich für 

einen guten Partner gehört.

Arbeitsschutz ist Chefsache

In der Bekämpfung der Pandemie hat sich ein-

dringlich gezeigt: Wer den Arbeitsschutz ernst 

nimmt, der schützt sich selbst und seine Beleg-	

schaften. Genau deshalb war und ist Arbeits-

schutz seit Beginn der COVID-19-Pandemie Chef-

sache! Gemäß einer Umfrage der Bundesanstalt 

für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin über-	

nahmen 98 Prozent der Unternehmensleitenden 

blitzschnell die Führung bei der Einleitung und 

Umsetzung der zu treffenden Schutzmaßnahmen 

gegen den Virus. Diese Entschlossenheit spiegelt 

sich auch in den Arbeitsunfallzahlen wider.

Bewusstsein für sichere Arbeit 

Gerade die aktuelle Situation hat jedem Einzel-

nen die fundamentale Bedeutung von Arbeits-

schutzmaßnahmen vor Augen geführt. An 

dieser Stelle knüpft „Die Goldene Hand“ an. Der 

Präventionspreis der BGHW soll Sie als Unter-

nehmensleitende auch weiterhin motivieren, die 

Sicherheit und Gesundheit der Beschäftigten als 

zentrale Werte zu verteidigen. Auch zukünftig 

wird es in Unternehmen viele Beispiele gegeben, 

wie die tägliche Arbeit mit besonderem Bewusst-

sein für das Wohl derer bewältigt wird, auf die es 

ankommt: Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Lohnenswerte Investition

„Die Goldene Hand“ möchte solche Geschichten 

erzählen und mit einem lohnenswerten Preisgeld 

auszeichnen. Deshalb: Schärfen Sie Ihren Blick 

und reichen Sie Ihre Maßnahmen und Lösungen 	

ein! Dies geht ganz schnell und ist jederzeit mög-	

lich.

Machen Sie mit, es lohnt sich!

ERFOLGSSTORY TEILEN 

Viele Unternehmen haben Ideen zum Arbeitsschutz umgesetzt und entwickeln Programme und 

Aktionen, um die Gesundheit der Beschäftigten zu fördern. Ihr Unternehmen doch sicher auch. 

Dann stellen Sie uns Ihre Lösungen für sichere und gesunde Arbeitsplätze vor! Wir prämieren die 

besten Einreichungen mit der „Goldenen Hand“ und bringen Ihre Idee an die Öffentlichkeit. Denn 

gute Ideen sind es wert, verbreitet zu werden. Bewerben Sie sich jetzt für „Die Goldene Hand“. Die 

Teilnahme an unserem Wettbewerb ist weder aufwendig noch kompliziert.! diegoldenehand.de

  

Jetzt
bewerben!

www.diegoldenehand.de



Das Team – Basis Ihres Erfolges
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www.vga.de

Versicherungen
für Ihr Team

Versicherungen
für Ihr

Unternehmen

Es wird immer schwieriger, fachlich versierte und motivierte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für das Unternehmen zu gewinnen und zu halten.
Altbekannte Ideen, wie kostenlose Getränke, Fahrkostenzuschuss und eine 
Weihnachstfeier, reichen nicht mehr aus.

Gerade junge Menschen leben andere Werte und setzen neue Schwerpunkte in der 
Unternehmenskultur. Nachhaltigkeit, Work-Life-Balance und besonderes Augenmerk 
auf den Erhalt der Gesundheit gehören heute zum Repertoire der Personalbindung.

Wir beraten Sie zu den Vorteilen einer
betrieblichen Krankenversicherung.



	
EIN BEITRAG VON
Andreas Möbius
Geschäftsführer VGA GmbH

Telefon

030 590099-90 

E-Mail

info@vga.de

Die VGA GmbH wurde 1951 ge-

gründet. Seit 70 Jahren begleiten 

wir unsere Kunden. Engagierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter mit hoher fachlicher Expertise 

organisieren den Versicherungs-

schutz für Ihr Unternehmen, 

egal ob Einzelunternehmen oder 

Handelskonzern. 
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ARBEITGEBER BEWERBEN SICH

Verantwortliche in den Unternehmen 

müssen sich zunehmend Gedanken um ihre 

Attraktivität als Arbeitgeber machen. Im-

mer mehr Unternehmen sehen die betrieb-

liche Krankenversicherung als Mehrwert für 

ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gibt 

man als Arbeitgeber die Empfehlung für 

einen Anbieter ab, sollte man im Vorfeld 

besonderes Augenmerk auf dessen Kompe-

tenz, Beitragsstabilität und Service legen.

FACHKRÄFTEMANGEL BEGINNT NOCH FRÜHER ALS BEFÜRCHTET

Die Implementierung einer betrieblichen 
Krankenversicherung beginnt mit der  
Beratung

Im Vorfeld sollte geklärt werden, welche Struktu-	

ren, Softwarelösungen etc. der Versicherer zur 

Verfügung stellt und wie insbesondere die Infor-

mationspflichten des Arbeitgebers gegenüber dem 

Arbeitnehmer erfüllt werden. Hinzu kommt die 

notwendige Beachtung steuerlicher Aspekte. 

So komplex wie das Produkt ist in der Regel auch 

die Vertragsgestaltung. Es geht um flexible und 

individuelle Lösungen, beispielsweise für Familien-

angehörige, zur Absicherung von Vorerkrankungen 

oder bereits laufenden Behandlungen. Für den 

Arbeitgeber ist insbesondere die Beitragsstabilität 

von Bedeutung, letztlich legt er sich für einen lan-

gen Zeitraum auf die Kostenübernahme, mindes-

tens jedoch die Bezuschussung des Arbeitnehmer-

beitrages, fest. Der Abschluss einer betrieblichen 

Krankenversicherung ist bereits ab fünf Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern möglich, eine Gesund-

heitsprüfung entfällt.

Arbeitnehmerservice und Leistungen  
müssen überzeugen 

Ist die grundsätzliche Entscheidung getroffen, geht 

es um die Administration des Vertrages, beispiels-

weise die Form der An- und Abmeldungen von 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. In der Regel 

wird ein Kundenportal angeboten, welches sowohl 

Arbeitgeber als auch die Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter nutzen können. Hierüber werden Infor-	

mationen zur Verfügung gestellt und es besteht 

die Möglichkeit, Rechnungen online einzureichen.

Die Leistungen der betrieblichen Krankenversiche-

rung sind vielfältig, manchmal unübersichtlich. 

Gängige Absicherungen wie Sehhilfen, Vorsorge, 

Heilpraktiker oder stationäre und ambulante 	

Behandlungen werden durchgehend angeboten. 

Aber auch Leistungen wie Hörgeräte, Behandlung 

bei psychischen Erkrankungen und Hilfsmittel 

können vereinbart werden.

Der Erfolg eines Unternehmens hängt maßgeblich 

von der Effizienz ab. Wer viel von seinen Mitarbei-	

terinnen und Mitarbeitern erwartet, sollte die 	

Voraussetzungen für gesundes Arbeiten schaffen.

Wir unterstützen Sie bei der Auswahl des richtigen 

Anbieters im Bereich der betrieblichen Kranken

versicherung.

VGA GmbH - Versicherungskonzepte für Handel 

und Dienstleistung: www.vga.de.

Pflicht für 
Arbeitgeber

Arbeits-
schutz

Betriebliche
Gesundheits-
förderung

Betriebliche
  Kranken-
   versiche-
 rung

Betriebliches
Eingliederungs-
management

freiwillig für 
Arbeitgeber

KÜR

Quelle: Copyright 2016 HEALTH FOR ALL

Betriebliches Gesundheitsmanagement



BBG: MIT BERATUNG 	
DIE CORONAKRISE MEISTERN

Viele kleine und mittlere Unternehmen und  

Selbstständige hat die Coronakrise hart 

getroffen. Eine erheblich erschwerte und 

sogar vorübergehend unterbrochene  

Geschäftstätigkeit bringt viele Unterneh-

mer in existenzielle Bedrängnis. Wie kann 

diese Situation erfolgreich gemeistert 

werden? Welche Wege und Möglichkeiten 

aus der Krise gibt es?

EIN BEITRAG VON
Michael Alber
Geschäftsführer der BBG

Iris Thielecke
Assistenz/Antragsbearbeitung

Peter Thun
Antragsbearbeitung

Telefon

030 590099-560 

E-Mail

info@betriebsberatungsstelle.de

Die BBG Bundesbetriebsbera-

tungsstelle GmbH unterstützt 

die Beratung von kleinen und 

mittleren Unternehmen sowie 

Selbstständigen. Im Auftrag des 

Bundesministeriums für Wirt-

schaft und Energie bearbeitet  

die BBG als Leitstelle die Antrag-

stellung zur Beratungsförderung. 

Darüber hinaus informiert die 

BBG über Neuigkeiten zur Mittel-

standsförderung.

Zu diesen Fragen ist kompetenter Rat gefragt. 	

Das Bundesministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) fördert daher nach Auslaufen der 

Rahmenrichtlinien zum Jahresende 2020 unter-

nehmerisches Know-how aus eigenen Mitteln 

über weitere zwei Jahre. 

Kleine und mittlere Unternehmen und Ange-

hörige der freien Berufe, die die Kriterien nach 

der EU-Mittelstandsdefinition erfüllen, können 

über die BBG einen Zuschuss erhalten, wenn 

sie externes Beratungs-Know-how benötigen. 

Die Förderung besteht in einem Zuschuss zum 

Beraterhonorar. Die Höhe richtet sich nach der 

Bemessungsgrundlage sowie dem Standort der 

beratenen Betriebsstätte. 

Bei Jungunternehmen betragen die förderfähigen 

Beratungskosten 4 000 Euro, bei allen anderen 

Unternehmen 3000 Euro. Der Zuschuss beträgt 

für Jung- und Bestandsunternehmen mit Betriebs-

stätte in den neuen Bundesländern (ohne Berlin 

und Leipzig) 80 Prozent, in der Region Lüneburg 	

60 Prozent, in den alten Bundesländern (ein-

schließlich Berlin, ohne Region Lüneburg) und 	

der Region Leipzig 50 Prozent. Für Unternehmen 	

in Schwierigkeiten beträgt er bundesweit sogar 	

90 Prozent der jeweiligen Bemessungsgrundlage.

In den vergangenen Jahren haben rund 12000 	

Unternehmen über die BBG Anträge auf Förde-

rung gestellt. Die BBG als Leitstelle steht grund-

sätzlich allen Unternehmen offen und unterstützt 

dabei vor allem Unternehmen des Groß- und 

Außenhandels und der B2B-Dienstleister.

Unter www.betriebsberatungsstelle.de sind 	

weitere Informationen abrufbar.
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Das Programm „Förderung unternehmerischen Know-hows“ wird durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

und den Europäischen Sozialfond gefördert.

für Wirtschaft
und Energie

Bundesamt
für Wirtschaft
und Ausfuhrkontrolle

Europäische
Union



Nicht nur wegen des neuen Namens 

„Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhan-

delsmanagement“, sondern auch wegen 

der inhaltlich grundlegend überarbeiteten 

Ausbildungsordnung passt das DAHD 

Bildungszentrum die seit Jahren erprobten 

und von den Kunden sehr geschätzten  

Prüfungsvorbereitungskurse an.

Die neu eingeführte gestreckte Abschlussprüfung 	

erfordert eine grundlegende Anpassung der 

Prüfungsvorbereitung. Künftig ersetzt Teil 1 die 

bisherige Zwischenprüfung, und das Prüfungs-

ergebnis fließt in die Note der Gesamtprüfung 

mit ein. Die Abschlussprüfung Teil 1 findet nach 

dem vierten Ausbildungshalbjahr statt, Teil 2 (wie 

bisher) am Ende der Berufsausbildung. Das ab-

schließende Prüfungsergebnis setzt sich aus dem 

Ergebnis der Teile 1 und 2 zusammen.

Das DAHD Bildungszentrum bietet daher die Prü-

fungsvorbereitungskurse erstmals im Januar 2022 

in einem zweitägigen Kurs zur Vorbereitung auf 

die Abschlussprüfung Teil 1 an. Mit diesen Kursen 

haben die Azubis, die seit August 2020 mit der 

Ausbildung nach der neuen Ausbildungsordnung 

begonnen haben, die Möglichkeit, sich optimal 	

auf den ersten Teil ihrer Abschlussprüfung am 	

30. März 2022 vorzubereiten.

EIN BEITRAG VON
Michael Alber
Geschäftsführer des 	

DAHD Bildungszentrums 	

und seine Assistentin 

Telefon

030 590099-542 

E-Mail

info@dahd.de

Als Servicegesellschaft des BGA 

unterstützt das DAHD Bildungs- 

zentrum Unternehmen sowie  

deren Arbeitnehmer und Auszu- 

bildende in allen Belangen rund  

um berufliche Bildung. Dabei liegt 

der Schwerpunkt der Ausrichtung 

des DAHD-Bildungsangebots  

auf der Wirtschaftsstufe des  

Groß- und Außenhandels.
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PRÜFUNGSVORBEREITUNG
FÜR DAS NEUE BERUFSBILD „KAUFMANN/-FRAU FÜR GROSS- UND AUSSENHANDELSMANAGEMENT“

Da wir an jungen, engagierten Mitarbeitern interessiert sind, investieren wir bereits 

viel in unsere Ausbildung. Ein starker Partner ist hier der DAHD mit den angebote-

nen Prüfungsvorbereitungskursen. Unsere Auszubildenden geben uns ein durchweg 

positives Feedback und bestätigen, dass diese Kurse optimal zum Bestehen der Prüfung bei- 

tragen. Wir werden auch zukünftig mit dem DAHD zusammenarbeiten. Gerade jetzt, wo 

durch die Änderung in der Ausbildung im Großhandel inklusive einer neuen Ausbildungs- 

ordnung neue Herausforderungen auf uns zukommen.“ 

Henning Dahnken, persönlich haftender Gesellschafter der EFG Specht KG, Rastede

KOMMENTAR



KUNDENERLEBNISSE  
IM B2B-HANDEL SCHAFFEN 
WAS DER GROSSHANDEL TUN KANN – UND TUN MUSS!


EIN GASTBEITRAG 
VON
Michael Mertens
Mittelstand 4.0-Kompetenz

zentrum Handel 

Telefon

0221 943607-72 

E-Mail

m.mertens@ifhkoeln.de

Das Mittelstand 4.0-Kompetenz- 

zentrum Handel gehört zu Mittel- 

stand-Digital. Mit Mittelstand- 

Digital unterstützt das Bundes-

ministerium für Wirtschaft und 

Energie (BMWi) die Digitalisie-

rung in kleinen und mittleren  

Unternehmen und dem Hand-

werk. Weitere Informationen 

unter www.kompetenzzentrum-

handel.de

Was im B2C-Handel längst ein relevanter Baustein für eine enge Kundenbeziehung ist, 

bekommt auch im B2B-Handel eine immer größere Relevanz: Erlebnisse für die eigene 

Kundschaft (Customer Experience) zu schaffen. Vielen B2B-Unternehmen ist der Wunsch 

der Kundinnen und Kunden nach Erlebnissen bewusst, dennoch herrscht Handlungs- 

bedarf, insbesondere bei Großhändlern. 
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Das richtige und wichtige Zahnrad, um B2B-	

Geschäftsbeziehungen zu verbessern, ist eine 	

optimale Customer Experience. Mit 22 Prozent 	

ist das auch der wichtigste Punkt für B2B-Händler, 

wie aktuelle Daten des B2BEST Barometers zeigen, 

gefolgt vom Produktangebot und Preis. Durch 

die COVID-19-Pandemie hat der Stellenwert von 

Customer Experience deutlich an Bedeutung 

gewonnen. Das Schaffen von Kundenerlebnissen 

führt zu einer besseren Kundenbindung und 	

Neukunden werden schneller gewonnen.

Auch kleine Großhändler haben zahlreiche Mög-	

lichkeiten, Erlebnisse für ihre Kundinnen und 

Kunden zu schaffen. Für Geschäftskunden sind 

es bereits die kleinen Dinge, bei der Großhändler 

unterstützen können: individuelle Bestellmög-

lichkeiten über unterschiedliche Vertriebskanäle, 

Warenverfügbarkeit online in Echtzeit oder auch 

das Einkaufen über das Smartphone. Einen 	

Schritt weiter gehen Servicemaßnahmen, die 

Kundenerlebnisse schaffen können: Live-Chat, 

Angebot von Anleitungs- oder Produktvideos 

aller kundenrelevanten Informationen in einem 

Kundenportal. 

Das Kundenportal im Onlineshop ist im B2C schon 

längst nicht mehr wegzudenken. Kunden können 

Bestellungen einsehen, diese nachverfolgen, Rech-

nungen herunterladen, Vertragsdaten einsehen 

und vieles mehr. Durch die eigenständige Ver-	

waltung kann nicht nur der Kunde oder die Kundin 

durch Schnelligkeit profitieren, sondern auch 

Großhändler durch Einsparung von (personellen) 

Ressourcen.

Viele Großhändler scheuen noch die operationelle 

Umsetzung von Customer-Experience-Maßnahmen. 	

Die kann durch fehlende Mitarbeiter, fest veranker-	

te Unternehmensstrukturen oder aufwändige 

Abstimmungen begründet sein. Ebenso wissen 

viele Großhändler angesichts zahlreicher digitaler 

Marketing- und Vertriebskanäle nicht, mit welchen 

Maßnahmen sie den gesteigerten Ansprüchen der 

Kunden gerecht werden. Trotzdem darf man sich 

hier nicht abschrecken lassen. Die Digitalisierung 

gewinnt immer schneller an Fahrt, und wer sich 

jetzt abhängen lässt, für den wird es wohl bald 

schon zu spät sein.

Customer Experience Top 1 bei B2B-Geschäftsbeziehungen

Produktangebot
Preis

Customer Experience

3

1
2

22%

21%

17% 69%
Durch Corona hat der
Stellenwert von Customer 
Experience in unserem
Unternehmen an Bedeutung
gewonnen.

„

“

Quelle: IFH Köln: B2BEST Barometer Vol. 2 , 2021

Wir fordern geeignete rechtliche 
Rahmenbedingungen für fairen 

Wettbewerb auf dem 
Kfz-Ersatzteilmarkt:

Unsere Mitglieder aus Kfz-Teilehandel und
-Teileindustrie sowie von Anbietern tech-
nischer Informationen sorgen gemeinsam 
mit den Kfz-Servicebetrieben dafür, dass 

Mobilität für die Autofahrer bezahlbar bleibt.

- Liberalisierung des Marktes  
  für sichtbare Kfz-Ersatzteile 

- Zugang zu technischen Infor- 
  mationen der Fahrzeughersteller

- Ersatzteilvertrieb ohne Wett- 
  bewerbseinschränkung

- Gleichberechtigter Zugang zum  
  vernetzten Fahrzeug 

- Offene Standards bei Elektronik,  
  Diagnose und Kommunikation

- Zugang zu allen Ersatzteilen

www.gva.de
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  mationen der Fahrzeughersteller

- Ersatzteilvertrieb ohne Wett- 
  bewerbseinschränkung

- Gleichberechtigter Zugang zum  
  vernetzten Fahrzeug 

- Offene Standards bei Elektronik,  
  Diagnose und Kommunikation

- Zugang zu allen Ersatzteilen

www.gva.de
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Bundesbehörden

Berufsgenossenschaft Handel 

und Warenlogistik (BGHW) 

Vorstand	

Vertreterversammlung	

diverse Fachgremien

BMEL-Wirtschaftsausschuss 

für Außenhandelsfragen 

Vorsitz	

Protokollführung	

Mitglied, Arbeitskreis 

Bundesagentur für Arbeit 

Verwaltungsrat

Bundesanstalt für 

Arbeitsschutz und 

Arbeitsmedizin (BAuA) 

Ausschuss für Produktsicherheit

Bundesanstalt für Finanz-
 
dienstleistungsaufsicht (BAFin) 

Versicherungsbeirat

Bundesanstalt für Landwirtschaft 

und Ernährung (BLE) 

Verwaltungsrat	

Fachbeirat Getreide	

Fachbeirat Zucker

Bundesministerium 

für Wirtschaft und Energie 

Ausschuss für technische	

Arbeitsmittel und	

Verbraucherprodukte	

Deutscher Verdingungs-	

ausschuss für Leistungen (DVAL)

Strategiebeirat Markterschließung 

Bundeszentrum für Ernährung (BZfE)

Bundesinformationszentrum  

Landwirtschaft (BZL) 

Bundesinstitut für 

Berufsbildung (BIBB) 

Hauptausschuss	

diverse Fachgremien

Deutsche Rentenversicherung Bund 

Vertreterversammlung

Statistisches Bundesamt 

Statistischer Beirat	

Fachausschuss Finanz- und 	

Steuerstatistik	

Arbeitskreis Intrahandelsstatistik	

Arbeitskreis Außenhandelsstatistik	

Fachausschuss Klassifikationen

Internationale und 
Europäische Organisationen

Confederation of International  

Trading Houses Associations (CITHA) 

Vorsitz	

Generalsekretariat

EuroCommerce 

Vizepräsident	

Board of Directors	

Ausschuss für Steuern	

Ausschuss für Außenhandel	

Ausschuss für Binnenmarkt-	

und Verbraucherfragen	

Ausschuss Lebensmittelpolitik	

Ausschuss für	

Sozialangelegenheiten/	

Ausschuss für Sozialen Dialog	

Ausschuss für Umwelt	

Vorsitz der Arbeitsgruppe	

Exporthandel	

Arbeitsgruppe Logistik	

Ausschuss für Non-Food	

Ausschuss für Lieferketten

Europäische Kommission 

Sozialer Dialog	

Industriel Forum

Europäischer Wirtschafts- 

und Sozialausschuss (EWSA) 

Arbeitsgruppe ECO	

Arbeitsgruppe REX

amfori 

Mitglied	

International Chamber of 	

Commerce (ICC)	

Commission on Trage and 	

Investment

Internationale Handelskammer 

Deutschland (ICC Germany) 

Präsidium 	

Hauptausschuss	

Deutsche Gruppe	

Commission on Trade &	

Investment	

Commission on Customs &	

Trade Regulations

Ost-Ausschuss der Deutschen  

Wirtschaft (OAOEV) 

Trägerverband

The Business and Industry Advisory 

Committee to the OECD (BIAC) 

Task Force on Export Credits 
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Nationale Institutionen, 
Verbände und 
Organisationen

Agrarmarkt-Informations- 

Gesellschaft mbH (AMI) 

Gesellschafterversammlung

Aktion Impulse für den 

Wohnungsbau 

Arbeitsgemeinschaft 

Mittelstand

Arbeitsgemeinschaft 

für wirtschaftliche 

Verwaltung e. V. (AWV) 

Arbeitskreis internationale	

Handelserleichterungen	

Arbeitskreis Umsatzsteuer

Arbeitskreise der Spitzen- 

verbände der Deutschen 

Wirtschaft 

Außenwirtschaft	

Kartellrecht	

Steuern	

Volkswirtekreis	

Personalleiterkreis	

Zoll

Asien-Pazifik-Ausschuss 

der Deutschen Wirtschaft (APA) 

Trägerverband

Ausstellungs- und Messe- 

ausschuss der Deutschen 

Wirtschaft (AUMA) 

Mitglied

Lebensmittelverband 

Deutschland 

Mitglied

Bundesvereinigung der 

Deutschen Arbeitgeber- 

verbände (BDA) 

Präsidium	

Vorstand	

Ausschuss für Arbeitsmarktfragen	

Ausschuss für Arbeitssicherheit	

Ausschuss für Bildung,	

Berufliche Bildung	

Ausschuss für Presse-	

und Öffentlichkeitsarbeit	

Ausschuss für soziale Sicherung	

Ausschuss Europa und 	

Internationales	

Arbeitskreis ILO und CSR	

Ausschuss für volkswirtschaftliche 

Fragen 

Gesprächskreis Arbeitsrecht	

Lohn- und Tarifpolitischer	

Ausschuss	

Koordinierungskreis 	

Bürokratieabbau

Centrale für Coorganisation 

(CCG) GmbH

Deutsche Gesellschaft für 

Verbandsmanagement e. V. 

(DGVM)

Deutsche Welthungerhilfe 

Deutscher Industrie- und 

Handelskammertag (DIHK) 

Arbeitskreis Auslands

handelskammern	

Bildungsausschuss	

Handelsausschuss	

Postausschuss	

Steuerausschuss

Deutsch-Russisches Forum e. V.

Deutscher Presseclub e. V.

Deutsche Institution für 

Schiedsgerichtsbarkeit (DIS)

Europäische Bewegung  

Deutschlands e. V. (EBD)

Gemeinschaftsausschuss 

der Deutschen 

Gewerblichen Wirtschaft 

Trägerverband

Gesamtverband der  

versicherungsnehmenden  

Wirtschaft  

Delegiertenversammlung

Ausschuss	

German Export Association for Food 

and Agriproducts (GEFA) 

Fördermitglied

Germany Trade and Invest 

(GTAI) 

Aufsichtsrat	

Fachbeirat Außenwirtschaft	

IXPOS

Gesprächskreis Grüne 

Gentechnik (GGG)

Gutachterausschuss 

für Allgemeine 

Geschäftsbedingungen

HDI Haftpflichtverband der 

Deutschen Industrie V.a.G. 

Mitgliedergruppenvertretung	

Beirat

Initiative für innovative 

Nutzfahrzeuge (IIN)

Import Promotion Desk (IPD) 

Vorsitz des Fachbeirats

KfW Bankengruppe

Verwaltungsrat	

Kredit- und Risikoausschuss

Kuratorium der Deutschen 

Wirtschaft für Berufsbildung

Vorstand

Lateinamerika-Initiative der 

deutschen Wirtschaft (LAI)

Trägerverband

Stiftung Zentrale Stelle 

Verpackungsregister

Mitglied der Expertenkommission 

Serviceverpackungen 

Subsahara-Afrika Initiative der  

deutschen Wirtschaft (SAFRI)

Trägerverband

Transatlantic Business Initiative (TBI)

Trägerverband
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Nah- und Mittelost Initiative 

der Deutschen Wirtschaft (NMI)

Trägerverband

Pensions-Sicherungs-Verein (PSVaG)	

AG Pflegekennzeichen Textil

VdW Servicegesellschaft für 

Gehalts- und Sozialleistungen mbH

Gesellschafter

Wirtschaftsrat der CDU

Bundesfachkommission

Verkehrspolitik

Bundesfachkommission

Steuern und Finanzen

Bundesfachkommission

Arbeitsmarkt und Alterssicherung

Zentrale zur Bekämpfung des 

unlauteren Wettbewerbs

Beirat

Förderverein für internationalen

Wettbewerb

Wissenschaftliche Institute 
und Organisationen

Deutsche Gesellschaft für 

Auswärtige Politik e. V. (DGAP)

Förderkreis

Studiengruppe Globalisierung

Deutsche Verkehrs- 

wissenschaftliche Gesellschaft

Deutsches Institut 

für Normung e. V.

Normenausschuss	

Materialprüfung

Europäisches Forum für Außen- 

wirtschaft, Verbrauchsteuern 

und Zoll e. V. (EFA)

ECC Handel Köln

Beirat

Forschungsinstitut für Wirt- 

schaftsverfassung und 

Wettbewerb e. V. (FIW)

Forschungsstelle für den 

Handel e. V. (FfH)

Friedrich-Ebert-Stiftung

Gesprächskreis Wirtschaft

und Politik

Gesellschaft zum Studium 

strukturpolitischer Fragen e. V.

Beirat für Steuer und

Finanzpolitik

Beirat Globalisierung	

Handelsbeirat

Umweltbeirat

Verkehrsbeirat

Gesellschaft zur Förderung des 

Instituts für Handelsforschung 

an der Universität zu Köln e. V.

Präsidium

Ifo-Institut für Wirtschaftsforschung 

München

Kuratorium

Ludwig-Erhard-Stiftung e. V.

RKW – Rationalisierungs- und 

Innovationszentrum der 

Deutschen Wirtschaft e. V.

Vorstand	

Kuratorium

Stifterverband für die 

Deutsche Wissenschaft

Kuratorium

Stiftung  

Elektro-Altgeräte-Register (ear)

Beirat
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Tarif- und Sozialpolitischer 
Ausschuss

Dr. Wilhelm von Moers 

Vorsitzender

N.N. 

Geschäftsführung

Unterausschuss für 
Arbeits- und Tarifrecht

RA Michael Grütering 

Leitung

N.N. 

Geschäftsführung

Berufsbildungsausschuss

Dr. John Bötticher 

Vorsitzender

Ass. jur. Denis Henkel 

Geschäftsführung

Arbeitskreis Digitalisierung

Jan Peter Coblenz 

Vorsitzender

Dipl.-Volksw. André Schwarz 

Geschäftsführung

Finanzausschuss

Dipl.-Betriebsw. 

Hans-Peter Flinks 

Vorsitzender

Dipl.-Volksw. Gregor Wolf 

Geschäftsführung

Europaausschuss

Jan Krückemeyer 

Vorsitzender

Dipl.-Volksw. Gregor Wolf 
Laura Mack 

Geschäftsführung

Außenwirtschaftsausschuss

Stefan W. Dircks 

Vorsitzender

Dipl.-Volksw. Gregor Wolf	

Geschäftsführung

Arbeitskreis Zoll

Ass. jur. Marcus Schwenke 

Geschäftsführung 

Steuerausschuss

Dr. Dirk Jandura 

Vorsitzender

Dipl.-Volksw. Michael Alber 

Geschäftsführung

Gesprächskreis 
baunaher Großhandel

Dipl.-Betriebsw. 

Hans-Peter Flinks 

Leitung

Dipl.-Volksw. Michael Alber 

Geschäftsführung

Ausschuss Verkehr 
und Logistik

Carsten Taucke 

Vorsitzender

Patrik Marquardt 

Geschäftsführung

Ausschuss Recht 
und Wettbewerb

N.N. 

Vorsitzender

Stephanie Schmidt 

Geschäftsführung

Umwelt- und  
Energieausschuss

Dipl.-Kfm. Robert Späth 

Vorsitzender

Dr. Andreas Rademachers 

Geschäftsführung

Ausschuss für Agrar- und  
Ernährungswirtschaft

Jens Kaß 

Vorsitzender

Ass. jur. Sebastian Werren 

Geschäftsführung

Der BGA hat 14 Ausschüsse und Arbeitskreise, in denen Groß- und Außenhandelsunternehmer gemeinsam  

mit den jeweiligen Vertretern der BGA-Geschäftsstelle Fachthemen erörtern sowie Positionspapiere und  

Stellungnahmen erarbeiten, die die Positionen des Groß- und Außenhandels dokumentieren.



BGA-PRÄSIDIUM

64

Ware zur richtigen Zeit am richtigen 

Ort und den perfekten Kundenser-

vice bieten – das sind die zentralen 

Herausforderungen im Großhandel. 

Die Automatisierung und Optimie-

rung Ihrer Prozesse bilden die Basis 

für Ihren langfristigen Erfolg.

Die SAP-Experten von FIS begleiten 

Sie und weisen Ihnen den Weg in 

Richtung Handel 4.0. Mit den spezi-

fi schen Dienstleistungen und der 

Branchenlösung für den Technischen 

Großhandel trägt FIS zu optimierten 

Lagerbeständen, exakten Prognosen 

und ständiger Lieferfähigkeit bei. So 

sichern Sie sich Ihren Weg in die digi-

tale Zukunft.

Dank über 25 Jahren SAP- und Bran-

chenwissen fi ndet FIS als eines der 

führenden SAP-Beratungshäuser in 

Deutschland mit Sicherheit auch für 

Sie die passende Lösung. 

www.fis-gmbh.de

Warenwirtschaft für den Technischen Großhandel | Lagerlogistik   

Stammdaten- und Dokumentenmanagement | E-Commerce 

CRM | Geschäftspartnerintegration und Schnittstellen

FIS – MIT SICHERHEIT DIE PASSENDE LÖSUNG.

IHR
WEGWEISER 

IN DIE DIGITALE 
ZUKUNFT

E-COMMERCE & MARKTPLÄTZE

STAMMDATEN

INTEGRATION

SAP 
S/4HANA

WAREN-
WIRTSCHAFT

LOGISTIK
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wir können mehr. Durch die intelligente Verknüpfung dieser Daten mit zusätzlichen Daten 

zu 6 Mio. Unternehmen verfügen wir über Deutschlands größten Pool an kreditrelevanten 
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Telefon	 040 308010 

Telefax 	 30801107

Dr. Peter Bielert,

Vorsitzender

Volker Tschirch, Geschäftsführer

Landesgruppe Mecklenburg- 

Vorpommern

Silder Moor 9

18196 Kavelstorf

RA Philipp Neddermeyer, 	

Geschäftsführer

Landesgruppe Niedersachsen

Königstraße 9, 30175 Hannover

Telefon	 0511 3365120 

Telefax	 0511 336512179

Helmut Münnich, Vorsitzender

RA Philipp Neddermeyer,

Geschäftsführer

Landesgruppe Schleswig-Holstein

Haus der Verbände

Lindenallee 16, 24105 Kiel 

Telefon	 0431 5402880 

Telefax	 0431 540288289
 

Ines Kitzing, Vorsitzende

RA Volker Hepke, Geschäftsführer

RA Martin Bauer, 	

Leiter Geschäftsstelle Kiel

Geschäftsstelle Lübeck

Jerusalemsberg 7, 23568 Lübeck

Telefon	 0431 540288-0

Telefax	 0431 540288-107
 

RA Dennis Siggelow, 

Leiter Geschäftsstelle Lübeck

Großhandels- und Dienstleistungs-

verband Braunschweig e. V.

Wilhelmitorwall 32, 

38118 Braunschweig 

Telefon	 0531 242100 

Telefax	 0531 2421099 

E-Mail service@agv-bs.de 

www.agv-bs.de

Hanns-Heinrich Kehr,

Vorstandsvorsitzender

Florian Bernschneider, 	

Geschäftsführer

Großhandelsverband im  

Wirtschaftsbereich Osnabrück- 

Emsland e. V.

Lotterstraße 4, 49078 Osnabrück

Telefon	 0541 94169 16 

Telefax	 0541 941 69-96 	

E-Mail info@grosshandelsverband.de	

www. grosshandelsverband.de

Helmut Münnich,

Präsident

Niels Lohmann, 

Geschäftsführer

Nordrhein-Westfalen

Landesverband Großhandel –  

Außenhandel – Dienstleistungen 

Nordrhein-Westfalen e. V.

Achenbachstraße 28,

40237 Düsseldorf

Postfach 14 01 65, 40071 Düsseldorf

Telefon	 0211 669080

Telefax	 0211 6690830

E-Mail nrw@wigadi.de 

www.wigadi.de 

Dr. Wilhelm von Moers, Präsident

RA Michael Grütering, 

Geschäftsführer

Arbeitgeber- und Wirtschaftsver- 

band Großhandel – Außenhandel – 

Dienstleistung Bergisch Land e. V.

Wettinerstraße 11, 42287 Wuppertal 

Postfach 20 01 53, 42201 Wuppertal 

Telefon	 0202 2580-0 

Telefax	 0202 2580-258

E-Mail info@vbu-net.de 

www.vbu-net.de

Jan Peter Coblenz, Vorsitzender

Dr. Uwe Kirchhoff, Geschäftsführer

WIGADI Düsseldorf-Niederrhein e. V. 

Achenbachstraße 28, 	

40237 Düsseldorf 	

Postfach 14 01 65, 40071 Düsseldorf 

Telefon	 0211 669080 

Telefax	 0211 6690830 

E-Mail duesseldorf@wigadi.de

www.wigadi.de

Dr. Wilhelm von Moers, Vorsitzender

RA Michael Grütering, 

Geschäftsführer
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WIGADI Emscher-Lippe/Vest 

Recklinghausen e. V. 

Zeppelinallee 51, 

45883 Gelsenkirchen 

Postfach 10 02 61, 

45802 Gelsenkirchen 

Telefon	 0209 9450 40 

Telefax	 0209 9450-430 

E-Mail gelsenkirchen@wigadi.de 

www.wigadi.de 

Hans-Dieter Lupberger, Vorsitzender

RA Michael Grütering,

Geschäftsführer

WIGADI Rheinland  

Köln-Aachen-Bonn e. V.  

Salierring 32, 50677 Köln 

Telefon	 0221 9977110 

Telefax	 0221 9977150 

E-Mail koeln@wigadi.de 

www.wigadi.de

Dr. Wilhelm von Moers, Vorsitzender

RA Michael Grütering,

Geschäftsführer

WIGADI Münsterland e. V.

Ossenkampstiege 111, 

48163 Münster

Telefon	 0251 70383770

Telefax	 0251 70383771

E-Mail muenster@wigadi.de 

www.wigadi.de/muenster

Dipl.-Bw. Hans-Peter Flinks,

Vorsitzender

RAin Uta-Maria Gaubitz, 

Geschäftsführerin

Wirtschaftsvereinigung Großhandel- 

Außenhandel-Dienstleistung  

Niederrhein e. V.

Ostwall 227, 47798 Krefeld 

Telefon	 02151 62700 

Telefax	 02151 627040 

E-Mail info@un-agv.de

www.un-agv.de

Gregor Hermes, Vorsitzender

Kirsten Wittke-Lemm, 

Hauptgeschäftsführerin  

Helmut Richter, 	

Hauptgeschäftsführer

AGAD Arbeitgeberverband  

Großhandel, Außenhandel,  

Dienstleistungen e. V.

Waldring 43-47, 44789 Bochum 

Telefon 0234 2825330 	

Telefax 0234 28253310 

E-Mail info@agad.de 	

www.agad.de

Dipl.-Kfm. René Dreske,

1. Vorsitzender

Dipl.-Ing. Gerhard Drauschke,

2. Vorsitzender

RA Dr. Oliver K.-F. Klug,

Hauptgeschäftsführer

Unternehmensverband Großhandel, 

Außenhandel, Dienstleistungen  

Ostwestfalen-Lippe e. V.

Talbrückenstraße 2, 33611 Bielefeld

Telefon	 0521 61794 

Telefax	 0521 67657 

E-Mail info@wgad.de 

www.wgad.de

Dipl.-Kffr. Annette Küstermann, 

Vorstandsvorsitzende

RAin Karin Focke, Geschäftsführerin

Rheinland-Rheinhessen

Arbeitgeberverband Großhandel- 

Außenhandel-Dienstleistungen 

Rheinland-Rheinhessen e. V.

Trottgasse 256, 56077 Koblenz 

Telefon	 0261 32031

Telefax	 0261 309525

E-Mail info@ghv-koblenz.de

www.ghv-koblenz.de

Stephan Fincke, Vorsitzender

RA Christian Kress, Geschäftsführer

Pfalz

Verband Groß- und Außenhandel 

Verlage und Dienstleistungen  

Pfalz e. V. (GAD)

Ägyptenpfad 18, 67433 Neustadt

Telefon	 06321 924240 

Telefax	 06321 924241 

E-Mail gad@hv-süw.de	

www.grosshandel-pfalz.de

Götz Aumüller, Präsident

Alexander Ludwig, 	

Geschäftsführer

Sachsen

Landesverband des Sächsischen 

Groß- und Außenhandels/ 

Dienstleistungen e. V. (SGA)

An der Frauenkirche 12,

01067 Dresden

Telefon	 0351 2527533 

Telefax	 0351 2527535 

E-Mail info@sgad.de 	

www.sgad.de

Hans-Peter Gebhardt, Präsident

RA Karsten Zobel, Geschäftsführer

Sachsen-Anhalt

Landesverband Großhandel – 

Außenhandel – Dienstleistungen 

Sachsen-Anhalt e. V.

Haeckelstraße 9, 39104 Magdeburg

Telefon	 0391 2524143 

Telefax	 0391 2448229 

E-Mail info@lvga.de 

www.lvga.de

Honorarkonsul Ralf Hesse, 	

Präsident

Philipp Neddermeyer, 	

Geschäftsführer

Thüringen

Landesverband für Groß-/  

Außenhandel und Dienstleistungen 

Thüringen e. V.

Konrad-Zuse-Straße 15, 99099 Erfurt

Telefon	 0391 2524143 

Telefax	 0391 2448229 

E-Mail info@lgad-thueringen.de

www.LGAD-Thueringen.de

Dr. Thomas Könnecke, Präsident

Philipp Neddermeyer, 	

Geschäftsführer



BGA-BUNDESFACHVERBÄNDE

Agrargewerbe 

Bundesverband Agrarhandel e. V. (BVA)

Invalidenstraße 34, 10115 Berlin

Telefon	 030 2790741-10 

Telefax	 030 2790741-29

E-Mail zentrale@bv-agrar.de 	

www.bv-agrar.de

Rainer Schuler, Präsident

Martin Courbier Geschäftsführer

Automaten

Deutscher Automaten-Großhandels- 

Verband e. V. (DAGV)

Höller Weg 2, 56332 Oberfell (Koblenz) 

Telefon	 02605 960855 

Telefax	 02605 960858 

E-Mail info@dagv.de 	

www.dagv.de

Pit Arndt, Vorsitzender

RA Jörg Meurer, Geschäftsführer

Hauptstadtbüro

Haus der Automatenwirtschaft 

Dircksenstraße 49, 10178 Berlin

Autoteile

Gesamtverband 

Autoteile-Handel e. V. (GVA)

Gothaer Straße 17, 40880 Ratingen

Telefon	 02102 770770 

Telefax	 02102 7707717 

E-Mail info@gva.de 

www.gva.de

Hartmut Röhl, 1. Vorsitzender

Dipl.-Kff. Marita Kloster,

Geschäftsführerin

 
Hauptstadtbüro

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Außenhandel

BDEx Bundesverband des  

Deutschen Exporthandels e. V.

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin

Telefon	 030 72625790 

Telefax	 030 72625799 

E-Mail contact@bdex.de 

www.bdex.de

Fritz Graf von der Schulenburg,	

Vorsitzender

Gregor Wolf, Geschäftsführer
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Baustoffe

Bundesverband Deutscher  

Baustoff-Fachhandel e. V.

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099576 

Telefax	 030 590099476 

E-Mail info@bdb-bfh.de

www.baustoff-fachhandel.de

Katharina Metzger, Präsidentin

Michael Hölker, 	

Hauptgeschäftsführer

Blumen

Verband des Deutschen  

Blumen-Groß- und Import- 

handels e. V. (BGI)

Carl-Kühne-Straße 2, 

47638 Straelen-Herongen 

Telefon	 02839 5682-732 

Telefax	 02839 5682-733 

E-Mail info@bgi-ev.de 

www.bgi-ev.de

Norbert Engler, Präsident

Frank Zeiler, Geschäftsführer

Cash and Carry- und  
Zustellgroßhandel

Grosshandelsverband  

Foodservice e.V.

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099599 

Telefax	 030 590099499 

E-Mail info@gvfoodservice.de 

www.gvfoodservice.de

Dr. Wilhelm von Moers, Vorsitzender

Marcus Schwenke, Geschäftsführer

Chemie 

Verband Chemiehandel e. V.

Große Neugasse 6, 50667 Köln 

Telefon	 0221 2581133/34 

Telefax	 0221 2582496

E-Mail info@vch-online.de 
www.vch-online.de

Christian Westphal,	
Präsident

Ralph Alberti, 	

Geschäftsführendes 	
Vorstandsmitglied

Michael Pätzold,

Geschäftsführer

Dienstleistungsunternehmen

Bundesarbeitgeberverband der 
Personaldienstleister e. V. (BAP)

Universitätsstraße 2–3a, 10117 Berlin

Telefon	 030 2060980 
Telefax	 030 20609870 

E-Mail info@personaldienstleister.de 

www.personaldienstleister.de

Sebastian Lazay, Präsident

Florian Swyter

Hauptgeschäftsführer

Bundesverband Deutscher  

Dienstleistungsunternehmen e. V.

Büro Köln

Salierring 32, 50677 Köln 

Telefon	 0221 9977-101 

Telefax	 0221 9977-160
 

Büro Berlin

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin

Telefon	 030 5900995-30 

Telefax	 030 5900995-39 

E-Mail info@bvddeutschland.de 

www.bvddeutschland.de

Olaf Junge, Vorsitzender

Bundesverband E-Commerce und 

Versandhandel Deutschland e.V. 

(bevh)

Friedrichstraße 60, 10117 Berlin 

Telefon	 030 2061385-0 

Telefax	 030 2061385-20
 
E-Mail info@bevh.org 

www.bevh.org

Gero Furchheim, Präsident

Christoph Wenk-Fischer, 	

Hauptgeschäftsführer

Verband Instore und Logistik 

Services e. V. (ILS)

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099545 

Telefax	 030 590099445 

E-Mail info@ils-verband.de 

www.ils-verband.de

Stefan Krause, Vorsitzender

Denis Henkel, Geschäftsführer

Eier-, Wild- und Geflügel
wirtschaft

EPEGA – Vereinigung der Eier-,  

Wild- und Geflügelwirtschaft e. V.

Konrad-Zuse-Platz 5, 53227 Bonn

Telefon	 0228 959600 

Telefax	 0228 9596050 

E-Mail info@epega.org 

www.epega.org

Wolfgang Christ, Vorsitzender

Christine Amling, Geschäftsführerin

Elektro

Bundesverband des Elektro- 

Großhandels (VEG) e. V.

Viktoriastraße 27, 53173 Bonn 

Telefon	 0228 227770 

Telefax	 0228 2277722 

E-Mail info@veg.de 

www.veg.de

Holger Heckle, Vorsitzender

Dr. Hans Henning,

Hauptgeschäftsführer	

Darius Kremer,

Geschäftsführer

Energie

Deutscher Verband Flüssiggas e. V.

Stralauer Platz 33-34, 10243 Berlin

Telefon	 030 2936710 

Telefax	 030 29367110 

E-Mail info@dvfg.de

www.dvfg.de 

Rainer Scharr, Vorstandsvorsitzender

Dr. Andreas Stücke,

Hauptgeschäftsführer
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Farbe und Bodenbeläge

Bundesverband Großhandel 

Heim & Farbe e. V.

Memeler Straße 30, 42781 Haan 

Telefon	 02129 557090 

Telefax	 02129 557099 

E-Mail info@ghf-online.de 

www.ghf-online.de

Christina Engelhard, 	

Vorstandsvorsitzende

Bert Bergfeld, 	

Geschäftsführer

Finanzdienstleistungen

Deutscher Factoring-Verband e. V.

Behrenstraße 73, 10117 Berlin 

Telefon	 030 20654654

Telefax	 030 20654656

E-Mail kontakt@factoring.de 

www.factoring.de

Michael Menke,

Sprecher des Vorstandes

Dr. Alexander Moseschus,

Geschäftsführer

Verband der Vereine  

Creditreform e. V.

Postfach 10 15 53, 41415 Neuss 

Telefon	 02131 109388 

Telefax	 02131 109685 

E-Mail b.fredrich@	

verband.creditreform.de 

www.creditreform.de

Dr. Holger Bissel, Präsident

RA Volker Ulbricht, 

Hauptgeschäftsführer

Bernd Bütow, Geschäftsführer

Dr. Hans-Jürgen Walbrück,

Geschäftsführer

Bundesverband Deutscher  

Inkasso-Unternehmen e. V.

Friedrichstraße 50-55, 10117 Berlin

Telefon	 030 206073627 

Telefax	 030 206073633 

E-Mail bdiu@inkasso.de 

www.inkasso.de

RAin Kirsten Pedd, Präsidentin

RA Kay Uwe Berg, 	

Hauptgeschäftsführer

Fleischwirtschaft

Verband der 

Fleischwirtschaft e. V.

Adenauerallee 118, 53113 Bonn 

Telefon	 0228 914240 

Telefax	 0228 9142424 

E-Mail info@v-d-f.de 

www.v-d-f.de

Heiner Manten, Vorsitzender

Dr. Heike Harstick, 

Hauptgeschäftsführerin

Fliesen

Bundesverband des Deutschen  

Fliesenfachhandels e. V. (VDF)

Hohenzollerndamm 18, 10717 Berlin

Telefon	 030 84315880

Telefax	 030 84315881

E-Mail vdf@fliesentraeume.de

www.fliesenfachhandel.de

Michael Zink, Vorstandsvorsitzender

Wilm Kittelmann, Geschäftsführer

Früchte

Deutscher Fruchthandels- 

verband e. V.

Bergweg 6, 53225 Bonn 

Telefon	 0228 911450 

Telefax	 0228 9114545 

E-Mail info@dfhv.de 

www.dfhv.de

Dieter Krauß, Präsident

Dr. Andreas Brügger, 

Geschäftsführer 

	Getränke
Bundesverband des Deutschen  

Getränkefachgroßhandels e. V.

Monschauer Straße 7, 

40549 Düsseldorf

Telefon	 0211 683938 

Telefax	 0211 683602 

E-Mail info@bv-gfgh.de 

www.bv-gfgh.de

Eric Boecken, Beiratsvorsitzender

Dirk Reinsberg,

Geschäftsführender Vorstand

Getreide

Verein der Getreidehändler  

der Hamburger Börse e. V.

Adolphsplatz 1, Kontor 24,

20457 Hamburg

Telefon 	 040 3698790 

Telefax	 040 36987920 

E-Mail info@vdg-ev.de 

www.vdg-ev.de

Thorsten Tiedemann, Vorsitzender

Dipl.-Ing. agr. Christof Buchholz, 

Geschäftsführer

Haustechnik

Deutscher Großhandelsverband 

Haustechnik e. V.

Viktoriastraße 27 A, 53173 Bonn 

Telefon	 0228 629050 

Telefax	 0228 6290520 

E-Mail info@dg-haustechnik.de 

www.dg-haustechnik.de

Johannes M. Börner, 1. Vorsitzender

Dr. Hans Henning, 

Hauptgeschäftsführer	

Achim Laubenthal, 	

Geschäftsführer
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Häute, Leder

Wirtschaftsverband Häute/ 

Leder e. V.

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099559 

Telefax 	 030 590099459 

E-Mail whl@bga.de	

www.whl-verband.de

Toni Baltes, Vorsitzender

Sebastian Werren, 	

Geschäftsführer

Holzhandel

Gesamtverband Deutscher 

Holzhandel (GD Holz) e.V.

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin

Telefon	 030 72625830 

Telefax	 030 72625888 

E-Mail info@gdholz.de 	

www.holzhandel.de

Philipp Zumsteg, Vorsitzender

Thomas Goebel, 	

Geschäftsführer

Jagd- und Sportwaffen

Fachverband Groß- und  

Außenhandel mit Jagd- und  

Sportwaffen e. V.

Am Weidendamm 1A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099513

Telefax	 030 590099529 

E-Mail patrik.marquardt@bga.de

Manfred Kind, Vorsitzender

Patrik Marquardt, Geschäftsführer

Kaffee

Deutscher Kaffeeverband e. V.

Steinhöft 5-7, 20459 Hamburg 

Telefon	 040 3742361-0 

Telefax	 040 3742361-11 

E-Mail info@kaffeeverband.de 

www.kaffeeverband.de

Bent B. Dietrich 

Vorstandsmitglied

Holger Preibisch, 

Hauptgeschäftsführer

Dr. Johannes Hielscher, 

Geschäftsführer

Unsere Mitglieder stehen für

Deutscher Automaten-Großhandels-Verband e.V.
Geschäftsstelle: Höller Weg 2 • D-56332 Oberfell [Koblenz]

Hauptstadtbüro: Dircksenstraße 49 • D-10178 Berlin
Telefon: 02605 / 960 855 • Telefax: 02605 / 960 858 • www.dagv.de • info@dagv.de

adp Gauselmann GmbH
APEX Germany GmbH

arndtgruppe.com
ASR Automatenvertrieb GmbH

Automaten Börse GmbH
Automaten Discount Nord GmbH

Automaten Vertrieb Stefan Todt (AVT)
Bally Wulff Games & Entertainment GmbH

Cashpoint.DE GmbH
Gustav Lauser GmbH

Krüger Automaten GmbH & Co.KG
Löwen Entertainment GmbH
NEOX Technologies GmbH
NORO Automatenhandel

Schneider Automaten GmbH
SUZOHAPP Germany GmbH

Technomat GbR
Walberer Automaten

Seit dem 1. Juli 2021

Qualität notwendig

für Ausnahmeerlaubnis*

* gemäß § 29, IV GlüStV-2021 
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Krankenpflege- und Laborbedarf

Verband des Groß- und Außen- 

handels für Krankenpflege- und 

Laborbedarf e. V. (VGKL)

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin

Telefon	 030 590099585 

Telefax	 030 590099485 

E-Mail info@vgkl.de 

www.vgkl.de

Markus Riemer, Vorsitzender

Dr. Andreas Rademachers, 	

Geschäftsführer Kühllogistik

Kühllogistik 
Verband Deutscher Kühlhäuser 

und Kühllogistikunternehmen e. V. 

(VDKL)

Fränkische Straße 1, 53229 Bonn

Telefon	 0228 201660 

Telefax	 0228 2016611 

E-Mail info@vdkl.de 

www.vdkl.de

Falko Thomas, Vorsitzender

RA Jan Peilnsteiner, 	

Geschäftsführer

Metall

Wirtschaftsverband Groß- 

handel Metallhalbzeug e. V.

Hedemannstraße 13, 10969 Berlin

Telefon	 030 259373810 

Telefax	 030 259373820 

E-Mail info@wgm.berlin 

www.wgm.berlin

Roland Spahn, Vorsitzender

Dipl.-Vw. Nikolai Malanowski,

Geschäftsführer

Nahrungsmittel

Verband des Deutschen Nahrungs-

mittel-Großhandels u. anderer 

Vertriebsformen e. V. (VDN)

Am Weidendamm 1 A, 10117 Berlin 

Telefon	 030 590099531

Telefax	 030 590099539

E-Mail vdn@bga.de

Dr. Wilhelm von Moers, 	

Präsident

Gerhard Handke, 	

Hauptgeschäftsführer

Waren-Verein der 

Hamburger Börse e. V.

Große Bäckerstraße 4, 

20095 Hamburg

Telefon	 040 3747190

Telefax	 040 37471919

E-Mail info@waren-verein.de

www.waren-verein.de

Frank-Christoph Rump, 

Vorsitzender

Jeanette Gonnermann,

Geschäftsführerin

Pharmazie

PHAGRO | Bundesverband des 

pharmazeutischen Großhandels e. V.

Französische Straße 12, 10117 Berlin

Telefon	 030 20188448 

Telefax	 030 20188454 

E-Mail phagro@phagro.de 

www.phagro.de

André Blümel, 	

Vorsitzender

Michael Dammann, 	

Thomas Porstner 	

Geschäftsführer

Presse, Buch, Zeitungen,  
Zeitschriften

Presse-Grosso Bundesverband 

Deutscher Buch-, Zeitungs- und 

Zeitschriften-Grossisten e. V.

Händelstraße 25-29, 50674 Köln 

Telefon	 0221 9213370 

Telefax	 0221 92133744 

E-Mail bvpg@bvpg.de 

www.bvpg.pressegrosso.de

Frank Nolte, Vorsitzender

Dipl.-Sozialwirt Kai C. Albrecht,

Hauptgeschäftsführer

Schrauben
Fachverband des Schrauben- 

Großhandels e. V.

Friedrichstraße 79, 10117 Berlin

Telefon	 030 88876525 

E-Mail info@fds-online.de 

www.fds-online.de

Dr. Volker Lederer, 1. Vorsitzender

Alexander Kolodzik, 	

Geschäftsführer

Tabak

Bundesverband Deutscher  

Tabakwaren-Großhändler und  

Automatenaufsteller e. V. (BDTA)

Excellent Business Center	

Berrenrather Str. 482, 50937 Köln 	

Telefon	 0221 400700 

Telefax	 0221 4007020 

E-Mail obholzer@bdta.de 

www.bdta.de

Dr. Michael Reisen-Hall, 	

1. Vorsitzender

Klaus Obholzer, 	

Hauptgeschäftsführer

Technische Produkte

VTH Verband Technischer  

Handel e. V.

Prinz-Georg-Straße 106, 

40479 Düsseldorf

Telefon	 0211 445322 

Telefax	 0211 460919 

E-Mail info@vth-verband.de 

www.vth-verband.de

Peter Mühlberger, Vorsitzender

Thomas Vierhaus, Geschäfts-

führendes Vorstandsmitglied
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Verschnürungs-, Verpackungs-
mittel
Bundesverband Verschnürungs- 

und Verpackungsmittel e. V.

Eisentalstraße 35, 71332 Waiblingen 

Telefon	 07151 969120 

Telefax	 07151 600071 

E-Mail kirsch@kirsch-vs.de 

www.bv-verpackungen.de

Hans Peter Kirsch, Vorsitzender

Werbeartikel

Gesamtverband der 

Werbeartikel-Wirtschaft e. V. (GWW)

Johann-Schmitz-Platz 11,

50226 Frechen

Telefon	 02234 379060

Telefax	 02234 3790629

E-Mail r.samuel@gww.de 

www.gww.de

Frank Dangmann, Vorsitzender

Ralf Samuel, Geschäftsführer
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